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MENGEN - Schon am frühen Morgen
lief Musik im Jugendhaus und es wa-
ren heiteres Spielen und laute Unter-
haltung zu hören. Die Tischtennis-
bälle klackten gegen die Schläger, Ju-
belrufe gab es am Tischkicker, kon-
zentriertes Malen an einem Tisch
und Smoothie-Zubereiten in der Kü-
che. Die Klasse 8a des Gymnasiums
war schon um 8.20 Uhr mit ihrer
Lehrerin Anne Richter gekommen.
Das Jugendhaus hat dieses Jahr in ei-
ner Kennenlern-Aktion alle Schul-
klassen der Realschule, des Gymna-
siums, der Astrid-Lindgren und der
Sonnenlugerschule in das Jugend-
haus eingeladen.

„Wir möchten, dass alle Jugendli-
chen das Jugendhaus und seine An-
gebote kennen“, erklären Stefan Fet-
scher, Leiter des Jugendhauses, und
seine Kollegin Dagmar Albrecht, die
in der Stadt auch als Streetworkerin
unterwegs ist. In den vergangenen
Jahren sind sie in die Schulen gegan-
gen, haben das Jugendhaus vorge-
stellt und den Jugendlichen Flyer mit
den Angeboten und Öffnungszeiten
in die Hand gegeben. Dieses Jahr dre-
hen sie es um: Die Jugendlichen sol-
len alle mit ihren Schulklassen kom-

men. „So lernen sie den Weg, die
Räume, die Angebote unmittelbar
kennen. Das senkt die Hemmschwel-
le“, begründen Fetscher und Al-
brecht die Aktion.

„Ich finde es toll, dass das Jugend-
haus einlädt und für Jugendliche so
viele Angebote macht“, erklärt Leh-
rerin Anne Richter. Es wäre schade,
wenn die Schülerinnen und Schüler
das Jugendhaus nicht kennen. „Man
muss die Strukturen, die es in der
Stadt gibt, nutzen“, sagt sie. 

Sie sei im
Rahmen von
Schulaustausch-
Aufenthalten
zur Abschluss-
Party mehrfach
ins Jugendhaus
gekommen.
„Das Team ist
hier sehr zuvor-
kommend“, lobt
sie. Wegen der Corona-Pandemie fal-
len so viele Aktivitäten für die Ju-
gendlichen aus. Auch der Schüler-
austausch, der für die Klasse 8 in die-
sem Jahr stattfinden würde, berich-
tet Richter. Deshalb wollte sie der
Klasse wenigstens den Besuch ins Ju-
gendhaus bieten. Dafür ist der Un-
terricht in Biologie und Natur-Tech-

nik-Wissenschaft ausgefallen. Und
die Klasse hatte sichtbar viel Spaß im
Jugendhaus. Zum Auftakt stellten
sich Jugendhausleiter Fetscher und
Streetworkerin Albrecht vor. Sie
zählten die vielen Angebote auf, die
sie den Jugendlichen im Alltag ma-
chen und auch die Events, wie Gril-
len, Abendsport oder Fifa-Turniere,
die es regelmäßig gibt. Von der Klas-
se 8 haben überdurchschnittlich vie-
le Jugendliche schon mal das Jugend-
haus besucht. In zwei Gruppen be-

sichtigten sie die
Räume: Der
Hauptraum mit
der Playstation
und den DJ-Pult,
die Küche, die
neu gestrichen
wurde und neue
Lampen bekom-
men hat, der Ne-
benraum, in dem

Filme geschaut oder Spiele gespielt
werden können. Anschließend
schrieben sich die Jugendlichen in
zwei der fünf Angebote ein: Tisch-
tennis-Rundlauf, Tischkicker, Ma-
len, Jugendquiz und Smoothie-Zube-
reitung. Und schon ging es los.

Alexander hat mit Begeisterung
Tischtennis gespielt. Er habe sich ge-

freut, als die Lehrerin verkündete,
dass die Klasse ins Jugendhaus ein-
geladen ist, sagt er. Es sei schon mal
da gewesen, aber jetzt käme er viel-
leicht öfters. Petek sagt, sie sei schon
oft da gewesen, Melli werde nun
auch wieder öfters kommen – mitt-
wochs, wenn sie nicht so viel lernen
müsse, sagt sie. Beide Schülerinnen
sitzen auf dem gemütlichen Sofa. Am
Ende der Veranstaltung nehmen alle
den Jugendhaus-Flyer, auf dem die
Angebote und die Öffnungszeiten
stehen, mit.

Das Jugendhaus konnte während
der Pandemie durchgehend geöffnet
bleiben. Fetscher erklärt, dass die
Hygiene-Regeln sehr ernst genom-
men werden, um den Jugendlichen
Sicherheit zu bieten. „Im Jugendhaus
haben wir Stammbesucher, die über
Jahre regelmäßig kommen; wir
möchten aber auch möglichst viele
neue und unterschiedliche Jugendli-
che mit unseren Angeboten errei-
chen, damit das Haus lebendig
bleibt“, erklärt Fetscher. Deshalb
wurde die Einladungsaktion an alle
Schulen in der Stadt gestartet. Das
Team wünscht sich, dass sich viele
Lehrerinnen und Lehrer mit ihren
Schulklassen auf den Weg ins Ju-
gendhaus machen. 

Achtklässler des Mengener Gymnasiums nutzen das Angebot im Jugendhaus. FOTO: VERA ROMEU

Zu Besuch im Jugendhaus 

Von Vera Romeu 
●

Schüler machen sich mit den Räumlichkeiten und dem Angebot vertraut 

„Wir möchten, dass
alle Jugendlichen das
Jugendhaus und seine

Angebote kennen“, 
sagt Jugendhausleiter

Stefan Fetscher.

SCHEER (sz) - Die Späh-Unterneh-
mensgruppe hat ihr Vertriebsteam
durch zwei Neuzugänge gestärkt. Seit
dem 1. Februar arbeiten Jürgen Mil-
lich und Bernd Rath für das Unter-
nehmen, das in Scheer Dichtungen
und Stanzteile herstellt. Das geht aus

einer Pressemitteilung des Unter-
nehmens hervor.

Als Vertriebsleiter wird Jürgen
Millich mit seiner laut Mitteilung
„umfangreichen Branchenerfah-
rung“ das Späh-Vertriebsteam führen
und weiterentwickeln. Millich hat

nach seinem Studium zum Ingenieur
seine berufliche Karriere bei einer
Tochterfirma von Metabo gestartet.
Zuletzt war er in leitender Funktion
im Verkauf des technischen Händlers
Reiff tätig. In seiner neuen Funktion
bei Späh berichtet er an die beiden

Geschäftsführer der Unternehmens-
gruppe, Sandra Späh und Wolfgang
Hergeth. Jürgen Millich folgt damit
auf Michael Renninger, der im Januar
2021 als Vertriebs- und Marketinglei-
ter an Bord geholt worden war. Mitt-
lerweile ist er nicht mehr bei Späh tä-
tig. Die Marketingaufgaben über-
nimmt seither Denise Madlener, die
auch zuvor schon in diesem Bereich
tätig war.

Bernd Rath wurde im Bereich 3D
als Business Unit Coordinator Addi-
tive Fertigung eingestellt. Seine Stär-
ken liegen laut Mitteilung im Aufbau
von neuen Märkten sowie im Projekt-
und Leadmanagement auf nationaler
und internationaler Ebene. Dies habe
er durch seine jahrelange Erfahrung
als Geschäftsführer und kaufmänni-
scher Leiter in unterschiedlichen Un-
ternehmen unter Beweis gestellt.

„Mit Jürgen Millich und Bernd
Rath konnten wir hochqualifizierte
Mitarbeiter für diese wichtige Posi-
tionen gewinnen, die sowohl langjäh-
rige Branchenerfahrung als auch gute
Marktkenntnisse haben“, wird San-
dra Späh zitiert. „Wir sind der Über-
zeugung, dass beide Mitarbeiter sehr
gut in unser Team passen und einen
signifikanten Beitrag zu unserer
Wachstumsstrategie leisten werden“,
so Wolfgang Hergeth.

Späh stärkt sein Vertriebsteam
Das Unternehmen aus Scheer stellt einen neuen Vertriebsleiter und einen Business Unit Coordinator ein

Die beiden Geschäftsführer Sandra Späh (rechts) und Wolfgang Hergeth (links) begrüßen Jürgen Millich (Zweiter von links)
und Bernd Rath im Team der Späh-Unternehmensgruppe. FOTO: SPÄH

SCHEER (napu) - Die Mitglieder der
katholischen jungen Gemeinden
(KJG) Scheer mit Heudorf und Blo-
chingen sind kürzlich zur dritten Jah-
reshauptversammlung zusammen
gekommen – der aktuellen Pande-
mie-Situation geschuldet, musste
das Treffen jedoch digital abgehalten
werden.

Die KJG Scheer mit Heudorf und
Blochingen besteht seit Januar 2020
und zählt inzwischen 21 Mitglieder.
Die KJG bietet monatliche Gruppen-
stunden für alle Kinder ab der dritten
Klasse, unabhängig von ihrer Kon-
fession an.

„Die anhaltende Corona-Pande-
mie und die damit verbundenen Vor-
gaben stellen für uns im Gruppen-
stundenbetrieb eine große Heraus-
forderung dar, da es schwierig ist, on-
line den Kontakt zu den Kindern zu
halten“, erklärt Gruppenleiterin Jule
Konrad. Vor allem Dank Videokonfe-
renztools konnte die KJG 2021 ihren
Gruppenstundenbetrieb weitestge-
hend aufrechterhalten. Lediglich im
Sommer waren auch einige Präsenz-
gruppenstunden möglich, wie Kon-
rad in ihrem Jahresrückblick berich-
tet.

Auf der Jahreshauptversammlung
wurde das bisherige Vorstandsgre-
mium, bestehend aus der Pfarrlei-
tung Luca Konrad sowie Ralf und Na-
dine Pusch, der Kassiererin Florin

Heinzelmann und der Kassenprüfe-
rin Tamara Heinzelmann für ein wei-
teres Jahr im Amt bestätigt. Als geist-
liche Leitung wurden Pfarrer Ponti-
an Wasswa und Gemeindereferentin
Claudia Roeder wiedergewählt. Neu
geschaffen wurde das Amt der Social
Media-Verantwortlichen, das von
Pia Zirn übernommen wird. Sie wird
zukünftig den Instagram-Account
der KJG-Gruppe betreuen.

Für den Bericht der Diözesanebe-
ne hatte die Pfarrleitung die KJG-De-
legierte des Dekanats Saulgau, zu
dem auch die KJG Scheer mit Heu-
dorf und Blochingen gehört, Amira
Hermle eingeladen. Hermle vertritt
das Dekanat Saulgau bei der Diöze-
sankonferenz der KJG Rottenburg-
Stuttgart. Sie nutzte ihren Bericht zur
Bewerbung der KJG-Großaktion
„MachMal“ in den Pfingstferien, bei
der sich KJGler aus ganz Deutsch-
land zu einem mehrtägigen Zeltlager
in Horb am Neckar treffen. Außer-
dem bedankte sie sich stellvertre-
tend für die Diözesanleitung beim
KJG-Leitungsteam für dessen Ein-
satz und betonte die besondere Be-
deutung des Engagements für Kin-
der und Jugendliche insbesondere in
Zeiten von Corona 

Katholische junge Gemeinde
schafft neues Amt 

Bei der Hauptversammlung wird Pia Zirn zur
Social-Media-Verantwortlichen 

Weitere Informationen unter 
●» kgscheer.wordpress.com/kjg

SCHEER (sz) - Obwohl in diesem Jahr
auch wieder die Umzüge und Fas-
nachtsbälle ausfallen, möchte die
Scheerer Bräutelzunft trotzdem eini-
ge Veranstaltungen stattfinden las-
sen, das teilt sie in einer Pressemit-
teilung mit.

Eine kleine Gruppe von Hästrä-
gern wird sich treffen und am Don-
nerstag, 24. Februar, die Grundschü-
ler befreien. Auch in diesem Jahr
wird es wieder einen digitalen Zunft-
ball geben. Mit Bühnenstücken von
vergangenen Jahren. Das Video wird
am Fasnachtsfreitag, 25.Februar, ab
20 Uhr erscheinen. Der Link zum Vi-
deo wird auf der Zunft-Homepage
www.zi-u-scheer.de veröffentlicht.

Am Fasnachtsmontag, 28. Febru-
ar, treffen sich die Schneller ab 7 Uhr
und auch einige Ruslern werden
durch Scheer laufen und Geldspen-
den sammeln. Damit wollen sie die
Tradition des Bräutelns aufrechter-
halten. Die gesammelten Spenden
sollen den Helfern vor Ort (HVO)
Scheer-Heudorf zugute kommen.
Am Abend findet außerdem noch ei-
ne Filmveranstaltung statt. Es wird
im Hof des ehemaligen Altersheims
ein Film über das Bräuteln gezeigt.
Diese älteren Aufnahmen können
von 18 bis 20 Uhr angeschaut wer-
den. Für das leibliche Wohl wird laut
Mitteilung ebenfalls gesorgt. Eben-

falls darf man auch gerne kostümiert
erscheinen. 

Auch am Aschermittwoch, 2.
März, werden einige Bräutler durch
Scheer ziehen und die Fasnacht 2022
begraben. 

Da im letzten Jahr die Foto-Fas-
nacht sehr gut angekommen ist,
möchte die Zunft das auch in diesem
Jahr wieder veranstalten. Teilneh-
mer schicken einfach ihr witzigstes,
schönstes oder originellstes Fas-
nachtskostümfoto 2022 mit vollstän-
digem Namen und Adresse per Mail
an:Zunftschreiber@zi-u.de. Der Ein-
sendeschluss ist der Fasnachtsdiens-
tag, 1. März. Unter allen Einsendun-
gen werden wieder drei Gewinner
gezogen, denen eine besondere
Überraschung zukommen wird. Je-
doch erhalten auch alle anderen Teil-
nehmerinnen und Teilnehmer ein
kleines Präsent.

Auch in diesem Jahr gibt es wie-
der ein Narrenblättle. Darin werden
neben einer Stadtrally auch einige
lustige Geschichten, Interessantes
und Wissenswertes rund um die
Bräutelzunft und Scheer zu lesen
sein. Dieses Blättle ist gegen eine
kleine Spende in der Bäckerei Baur,
Bäckerei Halder, Metzgerei Schmu-
cker, Pizzeria Peperoncino, Restau-
rant Donaublick, Gasthaus zur Au
und dem Rathaus erhältlich.

Der Narrenfahrplan 
der Bräutelzunft Scheer 

Neben einem Filmabend steht auch die
Schülerbefreiung auf dem Programm

BEUREN (sz) - Eine öffentliche Sitzung des Ortschaftsrats Beuren findet am
Montag, 14. Februar, um 20 Uhr im Bürgersaal Beuren statt. Auf der Tages-
ordnung stehen die Haushaltsplanansätze für 2022, der aktuelle Stand zur
Erweiterung des Bürgersaals sowie die künftige Energieversorgung des
Ortsteils. Es gelten die aktuellen Corona-Regeln, die Kontaktdaten werden
zusätzlich aufgenommen. 

Kurz berichtet
●

Bürgersaal steht auf der Tagesordnung 

MENGEN (sz) - Die evangelische Gemeinde Mengen feiert ab sofort den
Sonntags-Gottesdienst wieder in der Pauluskirche. Das teilt die Kirchen-
gemeinde mit. Während des Gottesdienstes muss eine FFP2-Maske ge-
tragen und auf ausreichend Abstand geachtet werden. Andere Einschrän-
kungen wie die Kontaktverfolgung und 3G-Regel gibt es nicht mehr. 

Gottesdienst wieder in der Kirche 

HOHENTENGEN (sz) - Für die Gymnastikgruppe „Standfest im Alter Plus“
beginnt am Donnerstag, 17. Februar, um 10 Uhr in der Schulturnhalle in
Hohentengen wieder das wöchentliche Training. Das geht aus einer Pres-
semitteilung hervor. Mitzubringen sind Hallenturnschuhe, bequeme Klei-
dung, rutschfeste Gymnastikmatte, Handtuch und ein Getränk.

Gymnastik geht weiter 


